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■ LOKALES

Unfallserie auf der B85:
Vier Zusammenstöße
in zwei Stunden 23

Milliardenzuschuss
zum 9-Euro-Ticket

Berlin. (dpa) Der Bundestag hat
den Weg für das geplante 9-Euro-
Ticket freigemacht, das den Men-
schen drei Monate lang stark verbil-
ligte Bus- und Bahnfahrten ermög-
lichen soll. Das Gesetz, das am spä-
ten Donnerstagabend mit den Stim-
men der Ampel-Koalition und der
Linken verabschiedet wurde, regelt
die Finanzierung des Vorhabens
durch den Bund. Der geplante Zu-
schuss von 2,5 Milliarden Euro geht
einigen Ländern allerdings nicht
weit genug, weshalb die ebenfalls
notwendige Zustimmung des Bun-
desrats am Freitag noch offen ist.
Nach den Plänen von SPD, Grü-

nen und FDP gibt es im Juni, Juli
und August Monatskarten zum
Preis von neun Euro, mit denen man
deutschlandweit alle Busse und
Bahnen im Nah- und Regionalver-
kehr nutzen kann. Die Einnahme-
ausfälle sollen durch den Bund aus-
geglichen werden.Das Vorhaben ist
Teil des Entlastungspakets, mit dem
die Koalition auf stark gestiegene
Energiepreise reagiert. � Seite 4

Gericht billigt
Pflege-Impfpflicht

Karlsruhe. (dpa) Die einrich-
tungsbezogene Impfpflicht etwa
für Kliniken und Altenheime
stimmtmit der Verfassung überein.
Der Erste Senat des Bundesverfas-
sungsgerichts wies am Donnerstag
dagegen gerichtete Verfassungsbe-
schwerden zurück. Der Eingriff in
Grundrechte des Personals sei ge-
rechtfertigt. Der Gesetzgeber habe
einen angemessenen Ausgleich
zwischen dem Schutz gefährdeter
Menschen vor einer Infektion und
den Grundrechtsbeeinträchtigun-
gen für Dritte gefunden.
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Pässe: Behördenwegen
Nachfrage überlastet
Landshut/Straubing. (cuk) Drei

Monate warten, um einen Termin
zur Verlängerung des Kinderreise-
passes zu ergattern? Ostbayerns Be-
hörden bekommen die erhöhte
Nachfrage der Bürger zu spüren.
„Verglichen mit dem Vorjahreszeit-
raum sind die Zahlen um rund das
Fünffache gestiegen“, sagt Johan-
nes Viertlböck von der Pressestelle
der Stadt Landshut. Es gibt aber
auch viele Anträge für Erwachse-
nenpässe und -ausweise. „Im März
2022 haben wir so viele Ausweise
und Pässe ausgestellt, wie seit 30
Jahren nicht mehr.“ � Seite 10

Eintracht Frankfurts Trainer Oliver
Glasner (l.) und Kapitän Sebastian
Rode präsentieren den Europa-Lea-
gue-Pokal. Foto: HMB-Media/imago

TausendefeiernAnkunft
von Eintracht Frankfurt

Frankfurt. Die zigtausenden en-
thusiastischen Fans von Eintracht
Frankfurt sind bei wolkenbruchar-
tigen Regenfällen auf eine harte Ge-
duldsprobe gestellt worden. Auf
dem Weg vom Flughafen zum Rö-
merberg hatten viele Anhänger und
Schaulustige das Fortkommen des
Autokorsos mit den Eurohelden
verzögert. Einen Tag zuvor hatte der
Fußball-Bundesligist das Finale der
Europa-League in Sevilla mit 5:4 im
Elfmeterschießen gewonnen. Seit-
dem herrschte in der Mainmetropo-
le Ausnahmezustand. � Seite 35

Schröder verliert Sonderrechte
Bundestag straft Ex-Bundeskanzler ab – Ausstattung mit Büro und Mitarbeitern gestrichen

Berlin. (dpa) Der Bundestag hat
dem SPD-Politiker Gerhard Schrö-
der einen Teil seiner Sonderrechte
als früherer Bundeskanzler entzo-
gen. Der Haushaltsausschuss be-
schloss am Donnerstag die Abwick-
lung seines Büros, wie die dpa aus
Ausschusskreisen erfuhr.

Das Ausschussvotum für einen
entsprechenden Antrag der Ampel-
Koalition ist der vorläufige Höhe-
punkt der Ächtung Schröders we-
gen seiner anhaltenden Verbindun-
gen zu Russland – auch wenn die
Streichung des Büros aus rechtli-
chen Gründen gar nicht mit Schrö-
ders Russland- und Putin-Bezie-
hungen begründet wird. Schröders
verbliebenes Büropersonal soll an-
derweitige Aufgaben übernehmen.
Mehrere Mitarbeiter hatten ihre

Posten bereits aufgegeben. Für Per-
sonalausgaben in Schröders Büro
waren 2021 mehr als 400000 Euro
aus der Staatskasse geflossen. An-
recht auf ein Ruhegehalt und auf
Personenschutz hat der frühere
Kanzler aber weiterhin.

Alimentierung künftig
nicht mehr statusbezogen
Die Union hätte dem SPD-Politi-

ker am liebsten auch sein Ruhege-
halt gestrichen. Sie warf Schröder
unter anderem vor, dem internatio-
nalen Ansehen Deutschlands zu
schaden. Die SPD hatte es zuvor mit
Eigentumsansprüchen begründet,
dass das Ruhegehalt unangetastet
bleibt. Ihre Parlamentarische Ge-
schäftsführerin Katja Mast richtete
den Blick ihrerseits auch auf das

frühere Vorgehen der Union. Sie er-
innerte an das Ausscheiden von
Helmut Kohl als Bundeskanzler
und die damali-
ge CDU-Partei-
spendenaffäre.
Sie hätte sich
gefreut, wenn
die Union da-
mals mehr Mut
gezeigt hätte,
sagte Mast. Die
Ampel-Koalitio-
näre begründen
die Streichung
von Schröders
Privilegien nicht
mit dessen Haltung zu Russland
und Putin. Das soll sie weniger an-
greifbar machen. Die Ausstattung
ehemaliger Kanzler soll künftig
„nach den fortwirkenden Verpflich-

tungen aus dem Amt“ erfolgen –
„und nicht statusbezogen“. Die Ali-
mentierung wird davon abhängig,
ob die früheren Top-Politiker tat-
sächlich noch Aufgaben überneh-
men, also etwa Schirmherrschaften
haben und Reden halten.
Vor demBeschluss des Haushalts-

ausschusses hatte sich das Europa-
parlament für EU-Sanktionen ge-
gen den Altkanzler ausgesprochen.
Der Schritt dürfte den Druck auf
die zuständige EU-Kommissions-
präsidentin Ursula von der Leyen
(CDU) und den Außenbeauftragten
Josep Borrell erhöhen, einen Vor-
schlag für die Aufnahme Schröders
auf die EU-Sanktionsliste vorzule-
gen. Sollte dieser angenommenwer-
den, könnten in der EU vorhandene
Vermögenswerte Schröders einge-
froren werden.�Kommentar Seite 2

Gerhard Schrö-
der Archivfoto:
Christoph Soeder/dpa
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■ REGIONALES

Gutachten im
Totschlag-Prozess:
Täter seit Jahren krank 10

Für mehr Sicherheit im Landkreis
Neue Kreiseinsatzzentrale Landkreis Regen im Feuerwehrhaus Zwiesel

Landkreis Regen. (hob) Für noch
mehr Sicherheit im Landkreis soll
eine neue Kreiseinsatzzentrale sor-
gen. Sie ist im Landkreisteil des Ge-
meinschaftsfeuerwehrhauses in
Zwiesel integriert und besteht aus
Technikraum, Funk- und Einsatz-
leitraum, Besprechungsraum, La-
ger- und Sanitärräumen.
Momentan arbeiten die Feuer-

wehren im Landkreis daran, eine
feste Personalstruktur zu etablie-
ren. Immer zwei Feuerwehrler wer-
den hier im Einsatz sein und bei
Notfällen Einsätze der Rettungs-
kräfte koordinieren. Federführend
sind die Kreisbrandmeister Hein-
rich Mühlbauer und Alexander
Iglhaut, wie Kreisbrandrat Her-
mann Keilhofer betont. Letzterer
müsse sich um die Finanzierung
kümmern, doch Landrätin Rita
Röhrl habe „immer ein offenes Ohr
für die Feuerwehr“. Die Kreisein-
satzzentrale soll die Integrierte
Leitstelle in Straubing entlasten.

„Es handelt sich um eine reine Er-
gänzung“, erklärt Keilhofer, vor al-
lem im Rahmen zeitunkritischer
Einsätze, etwa vieler vollgelaufener
Keller nach einem Hochwasser im

Landkreis. Die Einsätze werden
dann hier im Landkreis koordiniert.
Losgehen soll es erst nach einer
Testphase, im Herbst soll es laut
Keilhofer so weit sein. � Seite 23

Im Funkraum: KBM Alexander Iglhaut (v.li.), KBM Heinrich Mühlbauer und KBR
Hermann Keilhofer. Foto: Alexander Iglhaut
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Ukrainische Olympionikin
auf der Flucht: Annas
bislang härtester Kampf
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Weiterhin kaum Frauen
in den Top-Etagen von
Familienunternehmen 7

■ SPORT

Eishockey-WM:
Deutschland gewinnt
gegen Dänemark 39
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